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MOBOTIX-Kameradaten

Tragen Sie hier die Daten Ihrer Kamera ein!

Kameramodell:

Kameraname:

Werks-IP-Adresse:                                                                 

Aktuelle-IP-Adresse: 

DHCP:                                               aktiviert              deaktiviert  

Admin-Benutzername:

Admin-Kennwort:

Hinweis: MOBOTIX bietet preiswerte Seminare mit Workshop und Kameralabor
an: Basic Seminar 3 Tage, Advanced Seminar 2 Tage.

Weitere Informationen finden Sie auf www.mobotix.com 

. . .

. . .

D22M-Basic

D22M-Secure

D22M mit Vandalismus-Set





















































































































































3 INBETRIEBNAHME DER KAMERA

3.1 Generelle Vorgehensweise
Die MOBOTIX-Kamera benötigt keine Software-Installation, da sie über einen
JavaScript-fähigen Browser betrieben und konfiguriert werden kann. Deshalb wird
die MOBOTIX-Kamera von allen gängigen Betriebssystemen (Windows, Linux,
Macintosh, ...) unterstützt.

3.1.1 Stromversorgung der Kamera herstellen

Hierzu stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

• Steckernetzteil und Netzwerk-Power-Adapter (MX-NPA-3-RJ): Stromver-
sorgung einer Kamera über das Netzwerkkabel (max. 100 m Länge) vom
NPA zum Anschluss 10BaseT/NET der Kamera (Abschnitte 3.3.3 und 3.3.4).

• Netzwerk-Power-Box/Rack (MX-NPR-4, bzw. 8/20): Stromversorgung von
4/8/20 Kameras über Netzwerkkabel (max. 100 m Länge) vom NPR zum
Anschluss 10BaseT/NET der Kameras (Abschnitt 3.3.5).

• Power-over-Ethernet: Stromversorgung durch Netzwerkkomponenten, die
Spannung nach dem PoE-Standard IEEE 802.3af zur Verfügung stellen
(Abschnitt 3.3.6).

3.1.2 Verbindungsaufnahme

• Ethernet-Anschluss der Kamera (10/100 MBit/s Ethernet): Von einem Com-
puter aus direkt (mit Crossover-Kabel) oder mit normalem Patchkabel über
NPA oder Switch verbinden, Browser starten, die auf der Kamera aufge-
druckte IP-Adresse (z. B. 10.1.0.99) in
die Adresszeile des Browsers eingeben.

Befindet sich der Computer nicht im glei-
chen IP-Adressbereich wie die Kamera
(10.x.x.x), kann das MxControlCen-
ter installiert werden (siehe Abschnitt
3.4.6). Die weitere Verbindungsauf-
nahme kann dann über das integrierte
Zeroconf/Bonjour erfolgen. Ist dies nicht
möglich, muss der Computer kurzzeitig
auf den IP-Adressbereich der Kamera
umgestellt werden (siehe Abschnitt
3.4.1).

Nachdem die erste Verbindung hergestellt wurde, kann die Kamera im Administra-
tionsmenü (Admin Menu) eingerichtet werden. Hier können die Netzwerkparame-
ter (IP-Adresse und Netzmaske, DHCP, ...) und alle anderen Einstellungen vorge-
nommen werden.
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MOBOTIX PoE-Produkte
benötigen keine Lüfter
und sind deshalb war-
tungsfrei und langlebig!

PoE-Komponenten (IEEE
802.af) sollten keine Lüf-
ter haben, um die Zuver-
lässigkeit des Systems
dauerhaft zu gewährlei-
sten

Automatische Kamerasu-
che mit MxControlCenter
über Zeroconf/Bonjour



Insgesamt lässt sich die Konfiguration in folgende Schritte aufgliedern:

1) Erste Verbindung herstellen (Ethernet-Netzwerk).
2) Zukünftigen Netzwerkzugang einstellen (Schnellinstallation).
3) Ereignissteuerung einstellen (Ereignisse, Aktionen und Meldungen); siehe

Kapitel 7, Ereignisse, Aktionen und Meldungen, im Softwarehandbuch.
4) Speicherort setzen (interner Speicher, FTP, Dateiserver oder Flash-Medium).
5) Parameter im permanenten Speicher der Kamera (Flash) sichern.
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Immer Schnellinstallation
zur Erstkonfiguration
verwenden

Hinweis

Bei einer neu ausgelieferten MOBOTIX-Kamera oder nach dem
Zurücksetzen auf Werkseinstellungen startet die Schnellinstallation
automatisch bei Aufruf des Administrationsbereiches (Admin Menu).
Hier können die grundlegenden Kameraparameter menügeführt kon-
figuriert werden. Nach einmaligem Durchlaufen der Schnellinstallation
wird der Administrationsbereich nach erneutem Klicken auf den Button
Admin Menu in der normalen Ansicht geöffnet.
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3.2 Übersicht der Konfigurationseinstellungen
Nachdem die Verbindung hergestellt wurde, wird die Kamera über das Adminis-
trationsmenü (Button Admin Menu) und das Setup-Menü (Button Setup Menu)
eingerichtet.

Schnell konfiguriert mit der Schnellinstallation

Nach dem ersten Start der Kamera sowie nach dem Zurücksetzen auf Werksein-
stellungen wird automatisch die Schnellinstallation beim ersten Zugriff auf das
Administrationsmenü aufgerufen.

Dieser Assistent begleitet Sie durch die wichtigsten Einstellungen der Kamera (Kon-
figuration der Netzwerk-Schnittstellen, Bildsteuerung, ...) und kann darüber hinaus
auch das Zurücksetzen der Kamera auf Werkseinstellungen durchführen.

Wir empfehlen, bei Änderungen oder Ergänzungen der Verbindungsart grundsätz-
lich die Schnellinstallation zu verwenden, indem Sie Admin Menu > Schnellinstal-
lation öffnen.

Administration und Setup der Kamera

Grundlegende Konfigurationsaufgaben der Kamera (z. B. Kennwörter, Schnittstel-
len, Software-Aktualisierung) sind über den Administrationsbereich verfügbar (Soft-
button Admin Menu), für den Sie die entsprechenden Zugriffsrechte (Gruppe
admins, Benutzername und Kennwort) benötigen.

Die Dialoge der Bild- und Ereigniseinstellungen sowie der Aufzeichnung finden Sie
in der Bild- und Ereignis-Steuerung (Softbutton Setup Menu). Diese Optionen ste-
hen auch Benutzern der Gruppe users zur Verfügung. Einige dieser Einstellungen
stehen auch über die Quick-Controls in der Live-Ansicht zur Verfügung.

Bildeinstellungen sind optimiert

Die werkseitigen Bildeinstellungen der MOBOTIX-Kamera liefern für die überwie-
gende Anzahl der Anwendungsfälle sehr gute Bilder und sollten daher nicht oder
nur behutsam verändert werden. Über das Quick-Control Bildprogramme steht
eine einfache und schnelle Methode zur Verfügung, die Kamera optimal auf die
jeweilige Anwendungssituation einzustellen, da diese Bildprogramme jeweils
mehrere Konfigurationsschritte durchführen. Weitere Informationen zu den Bild-
programmen finden Sie in Abschnitt 5.5.2, Bildprogramme im Softwarehandbuch.

Sollten Sie größere Änderungen wieder rückgängig machen wollen, können Sie
den Button Voreinstellung unten im jeweiligen Dialog verwenden, um die Werks-
einstellungen für diesen Dialog wieder herzustellen. Möchten Sie die gesamten
Bildeinstellungen zurücksetzen, verwenden Sie das Quick-Control Einstellungen
verwalten > Bild-Werkseinstellungen laden in der Live-Ansicht der Kamera.

Alle Änderungen sind temporär

Alle Änderungen an der Konfiguration sind zunächst temporär gespeichert und
lassen sich so testen. Ein Zurückholen der vorherigen Konfiguration ist in den meis-
ten Dialogen mit dem Button Zurückholen oder unter Admin Menu > Zurückholen
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Immer Schnellinstallation
zur Erstkonfiguration ver-
wenden!

Admin Menu
Benutzer: admin
Kennwort: meinsm

Setup Menu

Empfehlung: Bildeinstel-
lungen durch Auswahl
eines Bildprogramms opti-
mal an die Anwendungssi-
tuation anpassen.



der letzten gesicherten Konfiguration möglich (siehe auch Abschnitt 5.9, Einstel-
lungen verwalten im Softwarehandbuch).

Haben Sie die Konfiguration der Kamera fertiggestellt, sollten Sie diese im perma-
nenten Speicher der Kamera sichern. Dies kann in den jeweiligen Dialogen erfol-
gen (Klick auf Button Setzen unten im Dialog führt die Änderung temporär durch,
nach Klick auf Button Schließen werden Sie gefragt, ob Sie die gesamte Konfigura-
tion im permanenten Speicher der Kamera sichern möchten) oder direkt im Admi-
nistrationsbereich (Admin Menu > Sichern der aktuellen Konfiguration).

Der Abschnitt Konfiguration des Administrationsbereichs enthält weitere Funktio-
nen, die Ihnen die Arbeit mit sowie das Sichern und Kopieren von Einstellungen
ermöglichen. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in Kapitel 5, Grundkonfigu-
ration der Kamera im Softwarehandbuch.

Eine Kamera, die sich die Zeit einteilen kann

Neben vielfältigen zeitbezogenen Steuermöglichkeiten (Wochenprogramme, Feier-
tagsregelung, zeitgesteuerte Aufgaben, ...) verfügt die Kamera auch über die Mög-
lichkeit zur Zeitsynchronisierung. So kann die Uhrzeit der Kamera manuell mit
einem Computer, automatisch mit einem Zeitserver oder auch mit einer anderen
MOBOTIX-Kamera abgeglichen werden. Dabei können sowohl NTP-Zeitserver als
auch Zeitserver nach RFC 868 Time Protocol verwendet werden. Weitere Informati-
onen hierzu erhalten Sie in Abschnitt 5.4.2, Datum und Uhrzeit / Zeitzonen und
Zeitserver im Softwarehandbuch.

Die Buttons "Mehr" und "Weniger"

Einige Kameradialoge zeigen beim ersten Aufrufen standardmäßig nur die wich-
tigsten Konfigurationsoptionen. In den Dialogen findet sich in diesem Fall rechts
unten auf der Seite der Button Mehr, der zusätzliche Optionen einblendet. Sind alle
Optionen eingeblendet, können sie über den Button Weniger wieder ausgeblendet
werden.
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Parameter sollten immer
permanent gesichert wer-
den!          

Automatische Synchroni-
sierung über Zeitserver

Mehr: Erweiterte Funk-
tionen einblenden

Weniger: Erweiterte
Funktionen ausblenden



3.3 Anschließen der Kamera, Stromversorgung

3.3.1 Hinweise zu Kabellängen und zur Stromversorgung

• Die Stromversorgung der MOBOTIX-Kamera wird ausschließlich über die
Ethernetbuchse der Kamera mit dem (vorinstallierten) Netzwerkkabel herge-
stellt. Zum Einschleifen der Stromversorgung werden die MOBOTIX PoE-Pro-
dukte (MxPoE) empfohlen (siehe Abschnitt 2.11, Kamera-Zubehör):
• für eine Kamera mit dem Netzwerk-Power-Adapter (MX-NPA-3-RJ)
• für vier Kameras mit der Netzwerk-Power-Box (MX-NPR-4)
• 8 bzw. 20 Kameras mit den Netzwerk-Power-Racks (MX-NPR-8/20)

• Die maximale Kabellänge für die Spannungsversorgung über das Ethernet-
Kabel ist 100 m.

• Achten Sie darauf, die Kamera nur an Switches oder Router anzuschließen,
die die 10/100 MBit/s-Netzwerkschnittstelle der Kamera unterstützen und
überprüfen Sie die LED-Aktivität des entsprechenden Ports am Switch bzw.
Router. Beim Einsatz vieler Kameras beachten Sie die Hinweise in Abschnitt
4.11, Mehrere Kameras im Softwarehandbuch.

• Für die Absicherung der Stromversorgung und als Schutz gegen Überspan-
nungen empfiehlt sich der Einsatz unterbrechungsfreier Stromversorgun-
gen (USV).

• Vorteile der MOBOTIX PoE-Produkte:
- Wartungsfrei und langlebig durch Verzicht auf Lüfter.
- Höhere Zuverlässigkeit des Gesamtsystems, da Standard-Router/-Swit-

ches ohne PoE verwendet werden können (geringere Anfälligkeit).
- Saubere Montage durch Hutschienen-Montage (MX-NPR-4) bzw. 19"-Ein-

bau (MX-NPR-8/20).

• Wenn zur Stromversorgung der MOBOTIX-Kameras Netzwerkkomponenten
eingesetzt werden, die Power-over-Ethernet nach IEEE 802.3af anbieten,
sollten nur Geräte ohne Lüfter verwendet werden. Angesichts der geringen
Stromaufnahme der MOBOTIX-Kameras erhöht dies sowohl die Zuverlässig-
keit des gesamten Systems als auch die Lebenserwartung dieser Kompo-
nenten.
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Unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV)
sollte verwendet werden

PoE-Komponenten ohne
Lüfter erhöhen die Zuver-
lässigkeit des gesamten
Systems

Für kleinere Installatio-
nen bietet MOBOTIX den
MX-NPR-4 an

Für die Stromversorgung
von 8 bzw. 20 Kameras
bietet MOBOTIX Netz-
werk-Power-Racks an
(MX-NPR-8/20)



3.3.2 Startvorgang der Kamera 

Nach dem Herstellen der Spannungsversorgung zur Kamera zeigen die beiden
LEDs den Startvorgang der Kamera an:

• Startvorgang: Unmittelbar nach dem Einschalten der Spannungsversorgung
leuchtet die rote LED auf, blinkt für zwei Sekunden und leuchtet dann perma-
nent. Der Bootlader überprüft die Hardware, entpackt das Betriebssystem
und startet es. Anschließend werden alle Programmteile überprüft; im Feh-
lerfall wird das Backup-Betriebssystem der Kamera geladen.

• Warten auf Taster: Beide LEDs leuchten gleichzeitig für vier Sekunden auf.
Wird in dieser Zeit einer der Taster "R" oder "L" der Kamera gedrückt, wird
die entsprechende Funktion ausgeführt (siehe Abschnitte 3.5 und 3.6).

• Betriebsbereit: Nach dem Start der Anwendungssoftware leuchtet die grüne
LED und die rote LED blinkt. Die Kamera kann nun über das Netzwerk von
einem Browser aus erreicht werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie
in Abschnitt 5.4.3, LED-Signale und LED-Konfiguration, im Softwarehandbuch.
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 Starten!

 Taster?

 Betriebsbereit

Hinweis

Beim Startvorgang der Kamera leuchten die LEDs immer, auch wenn
sie in Admin Menu > Konfiguration der LEDs deaktiviert wurden.

LEDs (1 x grün, 1 x rot)

Taster "R" Taster "L"



3.3.3 Stromversorgung (MxPoE) mit Switch

(1) Verbinden Sie das werkseitig installierte Kabel der Kamera mit der Buchse
Camera des Netzwerk-Power-Adapters.

(2) Verbinden Sie die Buchse LAN/Power des Netzwerk-Power-Adapters mit
einem Ethernet-Anschluss des Switch/Router bzw. der Wanddose. 

(3) Stecken Sie den RJ45-Stecker des Netzteils in die Buchse PC/Power des
Netzwerk-Power-Adapters.

3.3.4 Stromversorgung (MxPoE) mit Direktverbindung zum Computer 

(1) Verbinden Sie das werkseitig installierte Kabel der Kamera mit der Buchse
Camera des Netzwerk-Power-Adapters.

(2) Verbinden Sie die Buchse PC/Power des Netzwerk-Power-Adapters mit dem
Ethernet-Anschluss des Computers. 

(3) Stecken Sie den RJ45-Stecker des Netzteils in die Buchse LAN/Power des
Netzwerk-Power-Adapters.
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MOBOTIX-Netzteil und
Netzwerk-Power-Adapter
erforderlich

MOBOTIX-Netzteil und
Netzwerk-Power-Adapter
erforderlich

Bei einer Direktverbin-
dung zum Computer er-
setzt der Netzwerk-Po-
wer-Adapter das Cross-
over-Kabel



3.3.5 Stromversorgung (MxPoE) mit Netzwerk-Power-Rack oder Netzwerk-
Power-Box

(1) Verbinden Sie das werkseitig installierte Kabel der Kamera mit einem CAM-
Anschluss des Netzwerk-Power-Rack (MX-NPR-8/20) bzw. der Netzwerk-
Power-Box (MX-NPR-4).

(2) Verbinden Sie den Anschluss LAN des Netzwerk-Power-Rack mit einem
Ethernet-Anschluss des Switch/Router.

Der Anschluss mit einer Netzwerk-Power-Box (MX-NPR-4) erfolgt analog.

3.3.6 Stromversorgung (PoE IEEE 802.3af) mit Power-over-Ethernet-Produkten

Verbinden Sie das werkseitig installierte Kabel der Kamera mit einem Ethernet-
Anschluss des PoE-Switch/Router. Der Switch/Router muss den PoE-Standard IEEE
802.3af unterstützen.
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MOBOTIX Netzwerk-Po-
wer-Rack oder Netzwerk-
Power-Box erforderlich

Für die Stromversorgung
von 8 bzw. 20 Kameras
bietet MOBOTIX Netz-
werk-Power-Racks an

Für kleinere Installatio-
nen bietet MOBOTIX
die Netzwerk-Power-Box
an

Unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV)
sollte verwendet werden

PoE-Switch/Router nach
IEEE 802.3af erforder-
lich

PoE IEEE 802.3af!



3.4 Das erste Bild der Kamera
Nach dem Herstellen der Ethernet-Verbindung stehen die folgenden Möglichkeiten
zur Verfügung, um das erste Bild der Kamera anzuzeigen:

• Automatische Kamerasuche und Konfiguration mit dem MxControlCenter
(kostenlose Software für MOBOTIX-Kameras; Abschnitt 3.4.6, Das erste Bild
in MxControlCenter)

• Manuelle Konfiguration (Abschnitt 3.4.1, Ethernet-Verbindung vorbereiten)

Neben der Verwendung von MxControlCenter kann auch per Browser auf die
Kamera zugegriffen werden (Abschnitt 3.4.2, Das erste Bild im Browser).

Die weitere Konfiguration der Kamera erfolgt dann entweder über das MxControl-
Center oder die Browser-basierte Benutzeroberfläche der Kamera (siehe Abschnitt
4.3, Live-Ansicht im Browser, im Softwarehandbuch).

3.4.1 Ethernet-Verbindung vorbereiten

Für dieses Beispiel wird eine Kamera mit der Werks-IP-Adresse 10.1.0.99
verwendet. Ersetzen Sie diese Adresse durch die entsprechende IP-Adresse
Ihrer Kamera. Diese befindet sich auf einem Aufkleber an der Kamera. Unab-
hängig von der Verbindungsart erfolgt der Browserzugang zur MOBOTIX-Kamera
durch Eingabe der Kamera-IP-Adresse in die Adresszeile des Browsers (siehe
Abschnitt 3.4.2, Das erste Bild im Browser).

Ihr Computer muss über eine Netzwerkkarte oder einen WLAN-Anschluss verfügen
und er sollte sich im gleichen Subnetz wie die Kamera befinden. Wenn Ihr Netz-
werk ebenfalls im 10er-Adressbereich (z. B. 10.x.x.x, Netzmaske 255.0.0.0)
arbeitet, können Sie direkt auf die Kamera zugreifen (sofern nicht bereits ein ande-
res Gerät die IP-Adresse der Kamera verwendet).

Ermitteln Sie die IP-Adresse Ihres Computers:

• Öffnen Sie eine Eingabe-
aufforderung (Windows)
bzw. ein Terminal (Linux/
UNIX/OS X) und geben
Sie folgenden Befehl ein: 
Windows 2000/XP: ipconfig
Linux/UNIX und OS X: ifconfig

Die IP-Adresse des eigenen Computers steht bei Windows 2000/XP hinter IP-
Adresse, bei Linux/UNIX und OS X üblicherweise hinter der Adresse für das Gerät
eth0 bzw. en0 (die erste Netzwerkkarte). Wenn Ihr Computer nicht im 10er-
Adressbereich arbeitet, dann ändern bzw. erweitern Sie die Netzwerkkonfiguration
für Ihren Computer (siehe unten).
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Zur Anzeige der Benut-
zeroberfläche wird nur
ein JavaScript-fähiger
Browser benötigt!

Achtung:
Netzmaske 255.0.0.0

Eingabeaufforderung
aufrufen (Windows):
Start > Ausführen > "cmd"
eingeben und Eingabe-
taste drücken

Die Werks-IP-Adresse
befindet sich auf dem
Aufkleber an der Kamera

Beispiel: 10.1.0.99

Hinweis

Durch Drücken des Tasters "R" auf der Vorderseite der Kamera wird
die aktuelle IP-Adresse der Kamera - per Sprachausgabe - ange-
sagt, sofern ein externer Lautsprecher angeschlossen ist.



Stellen Sie fest, ob ein anderes Gerät die IP-Adresse der Kamera verwendet:

• Öffnen Sie eine Eingabeaufforderung (Windows) bzw. ein Terminal (Linux/
UNIX/OS X) und geben Sie folgenden Befehl ein:
ping <Werks-IP-Adresse>

Wenn Sie bei nicht angeschlossener Kamera von einem anderen Gerät Antwort
erhalten, müssen Sie das betreffende Netzwerkgerät so lange vom Netzwerk tren-
nen, bis Sie die MOBOTIX-Kamera über die Schnellinstallation mit einer noch freien
IP-Adresse konfiguriert haben.

Wenn Ihr Computer nicht im 10er-Adressbereich arbeitet (z. B. in einem 192er-
oder 172er-Netz), tragen Sie vorübergehend eine neue Adresse im 10er-
Bereich ein:

Windows 2000/XP

(1) Öffnen Sie die Netz-
werkverbindungen und
anschließend die Eigen-
schaften der LAN-Ver-
bindung.

(2) Doppelklicken Sie auf
Internetprotokoll (TCP/
IP).

(3) Aktivieren Sie im Register
Allgemein die Option
Folgende Adresse ver-
wenden. 

(4) Geben Sie eine IP-
Adresse im 10er-Adress-
bereich ein, die in Ihrem
Netzwerk eindeutig ist
und nicht der IP-Adresse
der Kamera entspricht
(z. B. 10.1.0.11).

(5) Beenden Sie die Dialoge jeweils durch Klicken auf OK.

Linux/UNIX/OS X

(1) Öffnen Sie ein Terminal als Benutzer root und geben Sie folgenden Befehl
ein (eth0 bzw. en0 ist die jeweils erste Netzwerkkarte):
Linux/UNIX: ifconfig eth0:1 10.1.0.11
OS X: ifconfig en0:1 10.1.0.11

Der Computer verfügt jetzt über die zusätzliche IP-Adresse 10.1.0.11 und kann
die Kamera mit der Werks-IP-Adresse im 10er-Netz (im Beispiel die 10.1.0.99)
erreichen.

© MOBOTIX AG  •  Security-Vision-Systems  •  Made in Germany

www.mobotix.com  •  info@mobotix.com

83/104D22M Kamerahandbuch Teil 1

Die Werks-IP-Adresse
befindet sich auf dem
Aufkleber innerhalb des
Kameragehäuses

Beispiel: 10.1.0.99

Geben Sie statt 10.1.0.99
die IP-Adresse Ihrer
Kamera ein!

Zweite IP-Adresse auf
Windows-Computer ein-
richten

Zweite IP-Adresse auf
Linux/UNIX-Computer
und unter Mac OS X ein-
richten



3.4.2 Das erste Bild im Browser

Nachdem Sie die MOBOTIX-Kamera
erfolgreich in Betrieb genommen haben,
können Sie nun das Livebild und die
Benutzeroberfläche über den Webbrowser
aufrufen. Internet Explorer, Mozilla, Firefox,
Safari oder jeder andere grafische Browser mit aktiviertem JavaScript ist hierfür
geeignet. Dabei ist es unerheblich, welches Betriebssystem verwendet wird - selbst
PDAs können problemlos eingesetzt werden.

Nach Eingabe der IP-Adresse der Kamera in der Adresszeile des Browsers (z. B.
http://10.1.0.99) zeigt die MOBOTIX-Kamera die Live-Ansicht mit weiteren
Bedien- und Informationselementen wie zum Beispiel Softbuttons, Symbole für die
unterschiedlichen Ansichten, Pulldown-Menüs (Quick-Controls), Symbole für die
Online-Hilfe und den Kamerastatus sowie Hinweise zum Betriebszustand der
Kamera im oberen und unteren Bereich des Livebildes.

© MOBOTIX AG  •  Security-Vision-Systems  •  Made in Germany

www.mobotix.com  •  info@mobotix.com

84/104 D22M Kamerahandbuch Teil 1

Kamerazugriff:
http://10.1.0.99 (Beispiel)

Die Werks-IP-Adresse
befindet sich auf dem
Aufkleber innerhalb des
Kameragehäuses

Administrationsbereich:
Benutzername: admin
Kennwort: meinsm

Softbuttons sind indivi-
duell konfigurierbar

Beispieladresse
10.1.0.99 durch IP-
Adresse der eigenen
Kamera ersetzen!

Hinweis

Standard-Zugangsdaten für den Administrationsbereich
Benutzername: admin
Kennwort: meinsm

Softbuttons

Kamera-Ansichten

Quick-Controls Kamerastatus
und -hilfe

Bewegungsfenster

Logoeinblendung



Weitere Informationen

Weitere Informationen finden Sie auf den Seiten Neuigkeiten und Funktionsüber-
sicht in der Online-Hilfe der Kamera-Benutzeroberfläche im Browser. Klicken Sie
rechts oben auf das gelbe Symbol , um die Hilfeseiten der Kamera zu öffnen.

Darüber hinaus werden eine Reihe von Informationen zur Kamera und zu ihrer
aktuellen Konfiguration im Dialog Kamerastatus angezeigt, der über das gelbe
Symbol  (ebenfalls rechts oben auf der Benutzeroberfläche der Kamera im
Browser) geöffnet werden kann.

Weiterführende Informationen zu allen Dialogen und Parametern der MOBOTIX-
Kamera finden Sie auch im Referenzhandbuch, das Sie unter
www.mobotix.com herunterladen können. Der Inhalt des Referenzhandbuchs
besteht aus der Online-Hilfe der MOBOTIX-Kamera, zusammengefasst in einer
PDF-Datei.
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 Kamerahilfe

 Kamerainformationen

Ändern der werkseitig
eingestellten IP-Adresse
mit der Schnellinstallation
im Admin Menu

Bei Basic-Modellen nicht
verfügbar, bei D22M
IT/Secure-Modellen nur
in Verbindung mit exter-
nem Lautsprecher!

Hinweise

Werkseitige Voreinstellungen: Jede MOBOTIX-Kamera ist werkseitig
mit einer individuellen IP-Adresse vorkonfiguriert (z. B. 10.1.0.99).
Diese Adresse finden Sie auch auf einem Aufkleber direkt auf dem
Gehäuse. Falls Sie die Kamera mit DHCP gestartet oder eine eigene IP-
Adresse konfiguriert haben, verwenden Sie diese (z. B.
192.16.0.99) an Stelle der Werks-IP-Adresse. Die aktuelle IP-
Adresse kann durch Drücken des Kameratasters "R" per Sprachaus-
gabe angesagt werden. Hinweise hierzu finden Sie auch in Abschnitt
3.5, Starten der Kamera mit automatischer IP-Adresse (DHCP). 

MxControlCenter: Zur Anzeige des Livebildes können auch andere
Programme oder die integrierte Programmierschnittstelle der Kamera
verwendet werden. Mit dem MxControlCenter stellt MOBOTIX ein
geeignetes Programm kostenlos zur Verfügung. Neben der schnellen
Übertragung von Bildern von bis zu 30 Kameras mit je 30 B/s
ermöglicht MxControlCenter auch die Wiedergabe und Aufzeichnung
von Video-Sequenzen mit lippensynchronem Audio über das Netzwerk
und die Fernsteuerung von Schwenk-/Neigeköpfen über einen Joystick
oder die Maus. Sie können MxControlCenter von der MOBOTIX-Web-
site herunterladen. Dort finden Sie auch weitere Informationen sowie
das MxControlCenter-Handbuch.



3.4.3 Die Ansichten der Kamera im Browser

Die MOBOTIX-Kamera startet automatisch mit der Live-Ansicht (werkseitige Vor-
einstellung). Durch Auswahl einer anderen Startseite (Admin Menu > Sprache und
Startseite) können Sie zum Beispiel ausschließlich den Zugriff auf das aktuelle
Livebild ohne Bedienelemente erlauben (Gast-Ansicht) bzw. den Zugriff nur über
ein Kennwort erlauben. Weitere Informationen zu den Ansichten der Kamera fin-
den Sie in der Online-Hilfe der Kamera-Benutzeroberfläche im Browser. Klicken
Sie im Livebild rechts oben auf das gelbe Symbol , um die entsprechende Hilfe-
seite zu öffnen.

Folgende Ansichten stehen zur Verfügung:

• Live-Ansicht: Zeigt das Livebild und ermöglicht den Zugang zu den
Bild- und Ereigniseinstellungen der Kamera. Dies ist die werkseitig vor-

eingestellte Startseite der Kamera.
• Playback-Ansicht: Zeigt alle aufgezeichneten Bilder bzw. Videose-

quenzen mit komfortablen Such- und Download-Möglichkeiten, unab-
hängig vom Speicherort der Bilder (interner Kamera-Speicher, externer Datei-
server/Computer, Flash-Medium).

• Multiview-Ansicht: Ermöglicht die Anzeige mehrerer Kameras und/
oder der letzten Ereignisse mit frei definierbarem Layout.

• Multiwatcher-Ansicht: Bietet eine benutzerfreundliche und konfigurierbare
Ansicht für die Überwachung mehrerer Kameras über das Internet mit gerin-
gen Übertragungsraten.

• PDA-Ansicht und PDA-Ereignisliste: Zeigen für PDAs optimierte Ansichten
mit sehr schneller Darstellung der Informationen auch bei geringen Übertra-
gungsraten (GSM, GPRS) und auf Geräten mit kleinen Displays (PDAs, Mobil-
funkgeräte, Subnotebooks). Speziell die PDA-Ereignisliste bietet einen sehr
schnellen Überblick über die letzten Ereignisse, da hierbei auf das Laden des
Livebildes verzichtet wird.

• Gast-Ansicht: Zeigt das Livebild und ermöglicht das Einstellen der Bildrate.
Ein wesentlicher Nutzen der Gast-Ansicht liegt darin, einem bestimmten Nut-
zerkreis zwar die Betrachtung des Livebildes der MOBOTIX-Kamera zu
ermöglichen, alle weiteren Konfigurations- und Einstellmöglichkeiten jedoch
zu sperren.
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Alle Kamerafenster:
Klick auf  öffnet die
Hilfeseiten zu den Ansich-
ten der Kamera

Live-Ansicht:
http://<Kamera-IP>/
control/userimage.html

Playback-Ansicht:
http://<Kamera-IP>/
control/player

Multiview-Ansicht:
http://<Kamera-IP>/
control/multiview

Multiwatcher-Ansicht:
http://<Kamera-IP>c
ontrol/
multiwatcherproxy

PDA-Ansicht:
http://<Kamera-IP>/pda

PDA-Ereignisliste:
http://<Kamera-IP>/
control/
player?eventlist&pda

Gast-Ansicht:
http://<Kamera-IP>/
cgi-bin/guestimage.html

Im Administrationsmenü
kann eingestellt werden,
welche der Ansichten als
Startseite beim Aufruf
der Kamera-IP erscheinen
soll

Hinweis

Die beim Start der Kamera automatisch gezeigte Ansicht kann unter
Admin Menu > Sprache und Startseite voreingestellt werden.

Der Zugriff auf bestimmte Ansichten und Funktionen kann in Admin
Menu > Gruppen-Zugriffskontrolle (ACL) eingeschränkt bzw. detailliert
konfiguriert werden (siehe Abschnitt 5.4.1, Benutzer, Benutzergruppen,
Kennwörter, Supervisor, im Softwarehandbuch).
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Notizen



3.4.4 Zugriff über Zeroconf/Bonjour

Zeroconf (oder Zero Configuration Networking) bezeichnet die Fähigkeit von Netz-
werkgeräten, automatisch ein IP-basiertes Netzwerk aufzubauen, ohne dass Server
vorhanden sind oder sonstige Einstellungen vorgenommen wurden. Zeroconf-fähige
Geräte bieten im Netzwerk automatisch ihren Namen und den zur Verfügung gestell-
ten Dienst (Drucker, Mailserver, etc.) an. Als zugrunde liegende Technik ist Zeroconf
Bestandteil der aktuellen Windows-, Linux- und Apple Mac OS X-Betriebssysteme.

Bonjour ist die Implementierung dieses Dienstes unter Apple
Mac OS X ab Version 10.4; in Mac OS X 10.2 und 10.3 heißt
dieser Dienst Rendezvous.

Für Windows-Computer kann Bonjour kostenlos von
www.apple.com/bonjour heruntergeladen und instal-
liert werden. Unter Linux und UNIX stellt Avahi die entspre-
chende Funktionalität bereit. Weitere Informationen zu Zero-
conf und Bonjour finden Sie unter www.apple.com/
macosx/features/bonjour sowie auf der Zeroconf-
Website www.zeroconf.org.

Ab Software-Version 3.0.3.37 bieten MOBOTIX-Kameras im Netzwerk automatisch
über Bonjour ihren Webdienst an. Im Webbrowser und in MxControlCenter werden
die Kameras dann mit ihrem Kameranamen in einer Liste angezeigt. Falls sich
Kamera und Computer im gleichen Subnetz befinden, kann die Kamera direkt ausge-
wählt und dargestellt werden. Andernfalls kann die Kamera mit MxControlCenter so
umkonfiguriert werden, dass sie sich in das bestehende Subnetz integriert und dann
anschließend im Webbrowser und in MxControlCenter dargestellt werden kann.
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Automatische Netz-
werkkonfiguration der
MOBOTIX-Kameras mit
Zeroconf/Bonjour

MOBOTIX-Kameras
unterstützen Bonjour
automatisch ab Software-
Version 3.0.3.37!
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Hinweis

Der große Vorteil von Zeroconf/Bonjour ist, dass weder die IP-
Adresse noch der Kameraname für den Zugriff auf eine MOBOTIX-
Kamera vorher bekannt sein müssen.

Ein weiterer Vorteil von Bonjour ist, dass sowohl Kameras im gleichen
Subnetz als auch Kameras, die mit einem anderen Subnetz konfigu-
riert sind, gefunden werden (solange sie im gleichen physischen Netz
installiert sind).

Achtung

Werden Kameras in einem Netzwerk eingesetzt, das mit Managed
Switches oder internen Firewalls ausgestattet ist, darf Port 5353 nicht
blockiert sein.



Voraussetzungen für die Verwendung von Zeroconf/Bonjour

MOBOTIX-Kamera:

• Zeroconf muss aktiviert sein (Admin Menu > Ethernet-Schnittstelle). Dies
ist die werkseitige Voreinstellung für MOBOTIX-Kameras ab Software-Ver-
sion 3.0.3.37.

• Die Kamera muss sich im gleichen physischen Netzwerk befinden. Es ist
jedoch nicht erforderlich, dass sich die Kamera im gleichen Subnetz wie der
Computer befindet.

Betriebssystem:

• Microsoft Windows (2000, XP, 2003,
Vista): Bonjour für Windows muss installiert
sein (www.apple.com/bonjour). Das
Programm konfiguriert u. a. die Windows-
Firewall, installiert ein Add-on für Internet
Explorer sowie die Java Bonjour-Libraries.
Die Liste der Bonjour-fähigen Netzwerkge-
räte wird im Internet-Explorer angezeigt,
wenn das Bonjour-Add-on in der Haupt-
Symbolleiste des Internet Explorer aktiviert
wird.
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Bei Microsoft Windows
muss Apple Bonjour für
Windows installiert sein
und das Bonjour Add-on
muss im Internet Explorer
aktiviert sein

Internet Explorer mit
aktivierter Bonjour-Sei-
tenleiste



• Macintosh OS X (10.2 und höher): Bonjour ist Bestandteil des Apple-
Betriebssystems. Es ist keine weitere Konfiguration erforderlich. Die Liste der
Bonjour-fähigen Geräte wird im Safari-Browser angezeigt, wenn der Button
Bonjour angeklickt wird.

• Linux: Zeroconf ist Bestandteil von KDE ab Version 3.4 und von Gnome ab
Version 2.8. Die Liste der Bonjour-fähigen Geräte kann angezeigt werden,
indem Sie in die Adresszeile des Konqueror zeroconf:/ eingeben. Es
erscheint eine Liste der verfügbaren Netzwerkdienste (siehe Abbildung
unten). Öffnen Sie den Eintrag /WWW servers und Sie erhalten die Liste der
verfügbaren MOBOTIX-Kameras (und weiterer Bonjour-fähiger Geräte). Für
Linux ist auch das Kommandozeilen-Programm mdns-scan verfügbar, mit
dem Sie ebenfalls nach Bonjour-fähigen Geräten suchen können.
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Bei Mac OS X ist Bonjour
in den Browsern Safari
und Camino standardmäßig
verfügbar und aktiviert

Konqueror unter SuSE
1

2
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Achtung: Proxy-Server
können zu Fehlern bei der
Verbindungsaufnahme
führen

Hinweis

Falls in Ihrem Netzwerk ein Proxy-Server verwendet wird, erhalten Sie
bei der Auswahl einer MOBOTIX-Kamera in der Liste im Webbrowser
möglicherweise eine Fehlermeldung. Stellen Sie sicher, dass die Liste
der Proxy-Ausnahmen den folgenden Eintrag enthält:

*.local (Windows)
*.local. (Mac OS X)
 .local. (Linux)

Unter Windows finden Sie die Proxy-Ausnahmen im Internet Explo-
rer unter Extras > Verbindungen > LAN-Einstellungen > Einstellun-
gen > Proxyserver > Erweitert im Textfeld Ausnahmen.

Unter Mac OS X finden Sie die Proxy-Ausnahmen in Systemeinstel-
lungen > Netzwerk > Ethernet > Proxies > Proxy-Einstellungen für
diese Hosts und Domains nicht verwenden.

Alternativ kann der Proxy-Server im Netzwerk vom Netzwerk-Administ-
rator so konfiguriert werden, dass .local-Adressen nicht blockiert
werden.

Bonjour für Windows konfiguriert die Proxy-Ausnahmen bei der Instal-
lation automatisch.



3.4.5 Browser-Einstellungen

Aktuelle Browser mit aktiviertem JavaScript (Internet Explorer, Netscape, Mozilla,
Firefox, Safari, Konqueror, Opera, Camino, u. a.) können das Livebild der MOBOTIX-
Kamera ohne Änderung der Standardeinstellungen darstellen. Textbasierte
Browser dagegen können die Benutzeroberfläche nicht darstellen und sind nicht
geeignet, die Kamera zu bedienen (z. B. lynx). Bestimmte Funktionen der Kamera
können jedoch auch auf den aktuellen Browsern durch restriktive Browser- bzw.
Betriebssystemkonfigurationen möglicherweise nur eingeschränkt funktionieren
oder komplett blockiert werden. Dies kann u. a. auch von den gewählten Sicher-
heitseinstellungen abhängig sein, sowie von den Einstellungen für den Browser-
Cache und evtl. verwendeten Proxy-Servern.

Probleme können u. a. in folgenden Bereichen auftreten:

• Popup-Blocker: Mit Popups werden Fenster bezeichnet, die eine Webseite
(in diesem Fall der Webserver der MOBOTIX-Kamera) ohne Aktion des Benut-
zers erzeugt. Während aktivierte Popup-Blocker beim Besuch von Webseiten
im Internet in der Regel sinnvoll und erwünscht sind, verhindern sie beim Ein-
satz einer MOBOTIX-Kamera unter Umständen das Öffnen einzelner Fenster.
So erzeugt die MOBOTIX-Kamera Popup-Fenster, um erweiterte Informatio-
nen anzuzeigen (z. B. das Protokollfenster des Verbindungstests, siehe
Abschnitt 5.3, Verbindungstest, im Softwarehandbuch). Da Popup-Blocker
mittlerweile nicht nur in Browsern, sondern auch in Plugins vorhanden sind
(z. B. in der Google-Toolbar), muss diesem Punkt besondere Beachtung
gewidmet werden.
Abhilfe schafft entweder das Deaktivieren des Popup-Blockers oder das Ein-
tragen der entsprechenden Kamera-IP-Adressen oder Adressbereiche in die
Ausnahmeliste des Popup-Blockers bzw. Browsers (empfohlen).

• Browser-Cache: Browser speichern abgerufene Seiten lokal in einem Cache
(Zwischenspeicher) auf dem Computer des Anwenders. Dadurch wird Über-
tragungszeit und Bandbreite eingespart. Ein Nachteil ist jedoch, dass dem
Anwender möglicherweise Daten angezeigt werden, die nicht mehr aktuell
sind. Dies kann beim Aktualisieren der Kamera-Software zu unerwünschten
Nebeneffekten führen.
Um dies zu vermeiden, sollte der Browser-Cache so eingestellt werden, dass
bei jedem Zugriff auf eine Webseite automatisch überprüft wird, ob die
Inhalte im Cache veraltet sind, um diese gegebenenfalls nachzuladen. Für
die Dauer des Software-Update sollte der Cache deaktiviert oder auf die
minimal mögliche Größe eingestellt werden.

• Proxy-Server: Ähnlich wie Browser-Caches speichern auch Proxy-Server
(meist in größeren Netzwerken eingesetzt) Dateien von Webseiten zwischen,
um diese Dateien bei erneutem Aufruf schnell und ohne erneutes Herunter-
laden an einen Browser senden zu können. Proxy-Server können das Aktua-
lisieren der Kamera-Software unter Umständen verhindern.
Wenn im lokalen Netzwerk ein Proxy-Server verwendet wird, sollten die IP-
Adressen der Kameras (oder ein entsprechendes Kamera-Subnetz) als
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Achtung: Popup-Blocker
deaktivieren!

Browser-Cache auf
automatische Aktualisie-
rung einstellen!

Kameras als Proxy-Aus-
nahmen eintragen!



Proxy-Ausnahmen eingetragen werden (siehe hierzu auch Kapitel 6, Soft-
ware-Update, im Softwarehandbuch).

• Sicherheitseinstellungen: Restriktive oder hohe Sicherheitseinstellungen
des Browsers können das Arbeiten mit der Benutzeroberfläche der Kamera
erschweren oder verhindern. So sollte auf jeden Fall JavaScript bzw. Active
Scripting aktiviert sein. Im Internet Explorer empfiehlt es sich, die IP-Adressen
der Kamera(s) in die Liste der vertrauenswürdigen Sites einzutragen. Dies ist
insbesondere dann erforderlich, wenn das MxPEG ActiveX-Plugin älterer
Kamera-Software-Versionen zum schnellen Video- und Audio-Streaming
installiert werden soll (siehe auch Abschnitt 4.3.5, Betriebsarten im Browser,
ActiveX-Plugin, im Softwarehandbuch).

• Farbige Buttons: Beim Internet
Explorer Version 6 und höher (auf
Computern mit Windows XP oder
höher) werden die Buttons der
Browseransicht nicht farbig darge-
stellt. Diese Versionen des Internet
Explorer übertragen die visuellen
Effekte des Betriebssystems stan-
dardmäßig auf die Browser-But-
tons. Um die Buttons dennoch far-
big anzuzeigen, kann die Über-
nahme der visuellen Effekte in den
erweiterten Internetoptionen des
Internet Explorer deaktiviert wer-
den.
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JavaScript/Acti-
veScripting aktivieren!

Farbige Buttons bei
Internet Explorer aktivie-
ren



3.4.6 Das erste Bild in MxControlCenter

MOBOTIX MxControlCenter ist eine kostenlose Anwendung, die die Anzeige, das
Alarm-Management und die Verwaltung vieler MOBOTIX-Kameras auf einem
Computer ermöglicht. Die Darstellung von 30 Kameras mit CIF-Auflösung und
jeweils 30 Bilder/s im MxPEG-Format ist auf einem handelsüblichen Computer mit
Intel Pentium 4 und 3 GHz kein Problem.

Doch das MxControlCenter kann weitaus mehr als nur die Video- und Audiodaten
von MOBOTIX-Kameras anzuzeigen. Mit seinem intelligenten Alarm-Handling, den
vielfältigen Möglichkeiten zur Darstellung unterschiedlicher Layouts (Multiview-
Ansichten), der automatischen Selbstaufschaltung von Kameras, den integrierten
Kamera-Management-Funktionen und vielen weiteren interessanten Features ist
das MxControlCenter die Anwendung, die eine oder mehrere MOBOTIX-Kameras
zu einem kompletten Sicherheitssystem verknüpft.

Weitere Informationen zu MxControlCenter

Weitere Informationen zum Betrieb des MxControlCenter finden Sie im MxControl-
Center-Benutzerhandbuch, das Sie unter www.mobotix.com (Support >
Betriebsanleitungen) herunterladen können.

Weitere Informationen im Softwarehandbuch

• MxPEG mit Audio und M-JPEG (Abschnitte 5.5.6 und 5.5.7)
• Schnelle Videodarstellung (Abschnitt 4.10)
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MxControlCenter zum
kostenlosen Download
unter www.mobotix.com

MOBOTIX MxControlCen-
ter mit Alarmliste, Hin-
tergrundbild und frei
positionierbaren Kameras
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